
Die Uni Jena ist am 14. November zum 6. Mal dafür
ausgezeichnet worden, sich in hervorragender
Weise für die Chancengerechtigkeit der
Geschlechter einzusetzen. Das verliehene TOTAL E-
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Nachricht im Bild: Großes Interesse an Wissenschaftsnacht
Mehr als 12.000 Besucherinnen und Besucher waren bei der Langen Nacht der Wissenschaften am 22.
November unterwegs, um in zahlreichen Institutionen der Wissenschaft und der Wirtschaft Forschungsluft
zu schnuppern und selber zu forschen. Ermöglicht haben das alleine an der Uni mehr als 1.000
Mitwirkende, die ihre Begeisterung auf die Gäste übertrugen und den Wissenschaftsstandort Jena mit
Leben füllten.

Uni Jena überzeugt beim Thema Chancengerechtigkeit

https://viewstripo.email/template/36dfca42-5886-4eb6-89eb-230c7aadecd0


QUALITY-Prädikat nahm Vizepräsidentin Prof.
Bärbel Kracke (Foto, M.) entgegen. Die
Auszeichnung des Vereins „E-QUALITY
Deutschland“ würdigt insbesondere die
überzeugende Chancengleichheitsstrategie der Uni
sowie ihr beispielhaftes Handeln bei ihrer daran
ausgerichteten Personal- und Organisationspolitik.
Neben einem facettenreichen Portfolio an
Maßnahmen zur Förderung der Chancengleichheit
in Studium und Arbeit überzeugte die Jury auch das
universitäre Engagement gegen jede Form der
Diskriminierung. Hierfür hat die Uni eine Richtlinie
zum Umgang mit (sexualisierter) Diskriminierung,
Belästigung und Gewalt verabschiedet sowie Wege
des Beschwerdemanagements novelliert.
„Besonders vielversprechend erscheint außerdem
der Ansatz, ein breites Netz an Beratenden in der
gesamten Universität zu etablieren und die
Personen entsprechend zu sensibilisieren und zu
schulen“, so die Jury. Durch die Förderung einer von
Anerkennung, Wertschätzung und Vielfältigkeit
geprägten Studien- und Arbeitskultur, in der sich alle
Uni-Angehörigen chancengleich „entfalten und so
den bestmöglichen Beitrag im Studium oder auf
ihrer jeweiligen Position im Beschäftigungsgefüge
leisten können, tritt die Uni als attraktiver Studien-,
Arbeits- und Wissenschaftsstandort hervor“, so
Prof. Kracke.

Foto: Uwe Dettmar

Mehr erfahren

FORSCHUNG

Neues Graduiertenkolleg zur Polymerinformatik

https://www.uni-jena.de/285406/buero-der-vizepraesidentin-fuer-universitaetsgemeinschaft-und-engagement


Der wissenschaftliche Nachwuchs aus Chemie und
Informatik hat in einem neuen Graduiertenkolleg die
Chance, zu Fachleuten für die Herstellung, Testung
und den Einsatz von Copolymeren zu werden. Die
notwendigen chemischen sowie IT- und
Robotikkenntnisse können ab nächstem Jahr im
Graduiertenkolleg „COIN – Copolymerinformatik:
Wie digitale Technologien die Copolymerchemie
prägen – vom Design bis zur Anwendung“ erworben
werden. Das Kolleg der Unis Jena und Bayreuth
wird von der Deutschen Forschungsgemeinschaft
mit über fünf Millionen Euro gefördert. 15 Plätze für
Promovierende wird das Kolleg in der fünfjährigen
ersten Phase anbieten – eine weitere vierjährige
Phase ist nach erfolgreicher Evaluation möglich.
Weitere ca. 18 Doktorandinnen und Doktoranden
sollen in der ersten Phase als assoziierte Mitglieder
am Ausbildungsprogramm teilnehmen können.

Foto: Jens Meyer/Uni Jena

Mehr erfahren

Am Sonderforschungsbereich/Transregio
„Strukturwandel des Eigentums“ der Unis Jena und
Erfurt kann auch in Zukunft weitergeforscht
werden. Die Deutsche Forschungsgemeinschaft
fördert die im Januar beginnende zweite Phase in
den kommenden vier Jahren mit rd. 13,4 Millionen
Euro. „Die Weiterförderung ermöglicht es uns, die
interdisziplinäre Grundlagenforschung fortzuführen
und zugleich der großen Aktualität und Dynamik
von Eigentumsverhältnissen gerecht zu werden. Der
technologische Wandel und die fortschreitende
Digitalisierung, der Klimawandel und seine Folgen,
globale geopolitische Veränderungen und die
wachsende soziale Ungleichheit bedingen und
beeinflussen grundlegende Veränderungen von
Eigentum“, sagt die neue Sprecherin des
Forschungsverbunds, die Soziologin Prof. Silke van
Dyk (Foto).

Foto: Anne Günther/Uni Jena

Mehr erfahren

Jahr für Jahr sterben mehr Menschen an den
Folgen einer Infektion mit antibiotikaresistenten
Keimen. Dass sich Resistenzen in
Krankheitserregern so rasant ausbreiten, liegt vor
allem am zu häufigen und zu unspezifischen
Einsatz von Antibiotika, sagt Prof. Kai Papenfort
(Foto oben, r.). Gemeinsam mit seiner Kollegin Prof.
Miriam Agler-Rosenbaum (l.) leitet der Mikrobiologe
ein Forschungsprojekt, das der Antibiotika-Krise mit
einem ganz neuen konzeptionellen Ansatz

Foto: Maria Schulz/HKI

Mehr erfahren zu SynThera

Sonderforschungsbereich verlängert

Carl-Zeiss-Stiftung fördert zwei Forschungsprojekte mit elf Mio. Euro
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begegnen will und dabei auf die Mithilfe von nicht-
pathogenen Mikroben setzt. Das Projekt „SynThera“
wird in den kommenden fünf Jahren von der Carl-
Zeiss-Stiftung mit rund fünf Mio. Euro unterstützt.
Mit weiteren sechs Mio Euro fördert die Stiftung für
fünf Jahre ein gemeinsames Forschungsprojekt der
Unis Mainz und Jena mit ihren Klinika. Ziel des
Vorhabens „Nano@Liver“ ist es, mit Hilfe von
Nanopartikeln Wirkstoffe gezielt in Leberzellen zu
transportieren. Auf diese Weise sollen
Lebererkrankungen behandelbar und
Immunreaktionen in der Leber therapeutisch besser
beeinflussbar werden. Geleitet wird das Projekt in
Jena vom Chemiker und Materialwissenschaftler
Prof. Ulrich S. Schubert (Foto unten).

Foto: Jens Meyer/Uni Jena

Mehr erfahren zu Nano@Liver

Wie der Mond (Foto) entstand, erzählt die
zweisprachige Ausstellung „Moon Impact“ in der
ThULB. Die Gäste erfahren einiges über die
Entstehung des Sonnensystems, über den
Rieseneinschlag, der die Bildung des Monds
auslöste, und über die ständig wachsende
Komplexität von Mineralen. Sie können ferne proto-
planetare Scheiben bewundern, Animationen von
Rieseneinschlägen sehen und einen Blick auf die
atomaren Geheimnisse der Entstehung der
ursprünglichen Erdatmosphäre werfen.
Ergänzt wird diese Schau durch eine
Sonderausstellung zu Meteoriten und Impaktiten in
der Mineralogischen Sammlung. Ab dem 11.
Dezember ist dort eine weitere, thematisch

Foto: Jens Meyer/Uni Jena

Mehr erfahren

LEHRE

Gesund lehren
Das Studentische Gesundheitsmanagement (SGM) konzipiert v. a. Gesundheitsangebote für Studierende.
So hat beispielsweise in diesem Wintersemester das ASQ-Modul „Gesundheit” seine Premiere. Das Modul
für den Bereich der Allgemeinen Schlüsselqualifikationen (ASQ) stellt eine weitere Verankerung der
Studierendengesundheit im Bereich der Lehre dar. Aber auch für Lehrende hat das SGM ein Angebot. Im
Rahmen des Workshops „Bewegte Lehre” werden am 17. Januar verschiedene bewegungsaktivierende
Ansätze in der Lehre vorgestellt und interaktiv und praxisorientiert durchgeführt – Plätze gibt es aber nur
noch auf der Warteliste.

Mehr erfahren

TRANSFER

Von Mond und Meteoriten

https://www.uni-jena.de/286836/neue-wege-in-der-nanomedizin-zur-gezielten-behandlung-von-lebererkrankungen
https://www.uni-jena.de/286429/so-entstand-der-mond
https://www.hochschulsport.uni-jena.de/505/studentisches-gesundheitsmanagement


verwandte Sonderausstellung zur Evolution der
Minerale zu sehen. Alle drei Ausstellungen enden
am 30. April 2025.

Wann Frauen zu Akteurinnen in der Archäologie
wurden, zeigt die neue Ausstellung „Ein gut Theil
Eigenheit. Lebenswege früher Archäologinnen“. Bis
zum 21. Februar 2025 zeichnet die Schau im
Ausstellungskabinett im Uni-Hauptgebäude die
Lebenswege und Forschungsleistungen von neun
Archäologinnen nach. Zu diesen Pionierinnen des
Faches in Deutschland gehören auch die in
Thüringen tätigen Waldtraut Schrickel und Sigrid
Dušek. Schrickel war die erste Frau in der DDR, die
sich im Fach Ur- und Frühgeschichte habilitierte
(Foto). Geöffnet ist die Ausstellung Montag bis
Freitag von 9 bis 18 Uhr.

Foto: Marco Körner/Uni Jena

Mehr erfahren

Im Projekt gARTENreich entwickelten Forschende
der Uni Jena gemeinsam mit zahlreichen
Partnerinstitutionen und Praktikern mit Hilfe von
Beispielgärten und Umfragen neue Strategien und
Informationsmaterialien zur Gestaltung naturnaher
Gärten. Mit dem Material sollen
Gartenbesitzerinnen und -besitzer ermutigt und in
die Lage versetzt werden, den Artenschutz bewusst
zu fördern. Man sollte in der kalten Jahreszeit nur
so viel von den verblühten Stauden
zurückschneiden, wie für das ästhetische Gefühl
unbedingt nötig ist. Denn abgeblühte
Blumenstängel sind beliebte Quartiere für Insekten,
lautet ein Tipp der Forschenden. Zudem eignet sich
der Spätherbst, um heimische Sträucher oder
Obstbäume zu pflanzen. Diese und viele weitere
Tipps für mehr Natur im Garten sind auf den
Webseiten des Projekts gARTENreich zu finden. 

Foto: Uni Jena

Mehr erfahren

Lebenswege früher Archäologinnen

NETZWERK

Artenschutz im eigenen Garten fördern

SERVICE

Die Zukunftsplanung der Uni
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Taiwans Recht hat deutsche Wurzeln, was den
Vergleich beider Systeme für alle Seiten interessant
macht. Einer, der den rechtswissenschaftlichen
Austausch zwischen Deutschland und Taiwan wie
keine andere Persönlichkeit prägt, ist Prof. Chien-
Liang Lee (Foto). Der Direktor des Institutum
Iurisprudentiae an der Academia Sinica in Taipeh
erhielt dafür am 18. November die
Ehrendoktorwürde der Rechtswissenschaftlichen
Fakultät. Ausgezeichnet wurde er vor allem „für
seine hervorragenden wissenschaftlichen
Leistungen, insbesondere auf dem Gebiet der
Rechtsvergleichung, und seine besonderen
Verdienste um die rechtswissenschaftliche
Kooperation zwischen Deutschland und Taiwan“, so
der Urkundentext.

Foto: Jürgen Scheere/Uni Jena

Mehr erfahren

Im Rahmen des 3. Symposiums der Profillinie LIFE
wurde am 6. November der Siegfried-Czapski-
Publikationspreis für herausragende
interdisziplinäre Veröffentlichungen von
Promovierenden innerhalb der Jena Alliance
verliehen. Der von der Carl-Zeiss-Stiftung geförderte
Preis ist mit 2.000 Euro dotiert und ging in diesem
Jahr an Tim Kaden, Raquel Alonso-Roman und
Parastoo Akbarimoghaddam. Die drei
Promovierenden der Uni sind am Leibniz-HKI und
am UKJ tätig und wurden für ihre Veröffentlichung
in der Fachzeitschrift „Biomaterials“ ausgezeichnet.
Ihre Arbeit beschäftigt sich mit der Behandlung
einer Pilzinfektion durch Candida albicans mit Hilfe
eines innovativen Darm-Chip-Modells und eröffnet

Fotos: Steffen Walther

Mehr erfahren (Englisch)

Präsident Prof. Andreas Marx lädt alle Uni-Angehörigen zu einem hochschulöffentlichen Town-Hall-Meeting
am 10. Dezember von 9 bis 12 Uhr ein. Darin wird er den Stand der Zukunftsplanung des Präsidiums und
der Fakultäten vorstellen, die Ziele der Exzellenzstrategie erläutern sowie die nächsten Schritte und
Möglichkeiten der Beteiligung skizzieren. Die Veranstaltung findet in der Aula statt und ist darüber hinaus
per Zoom und im Livestream mitzuverfolgen.
Ab sofort und noch bis zum 6. Januar 2025 haben alle Angehörigen die Möglichkeit, ihre Ideen für die
Zukunftsplanung der Uni einzubringen. Dafür steht ein Padlet zur Verfügung, auf dem eigene Anregungen
veröffentlicht und mit den Beiträgen anderer interagiert werden kann.

Mehr erfahren zur digitalen Teilnahme

Zum Padlet

PERSONALIA

Ehrendoktorwürde für Rechtswissenschaftler aus Taiwan

Auszeichnung für Spitzenforschung im Bereich Biomedizin

https://www.uni-jena.de/286396/taiwans-rechtskultur-fusst-auf-deutschem-recht
https://cms.uni-jena.de/en/286825/siegfried-czapski-publication-prize-2024
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neue Perspektiven für die
Medikamentenentwicklung.

Neue Profs 
PD Steffen Brodt aus den Waldkliniken Eisenberg ist am 7. November zum apl. Professor für Orthopädie
und Unfallchirurgie ernannt worden.

Prof. Matthias Gawlitza vom Universitätsklinikum Leipzig ist seit 1. Oktober Professor für Neuroradiologie
an der Medizinischen Fakultät.

PD Sandra Kerschbaumer ist am 8. November zur apl. Professorin für Neuere deutsche Literatur ernannt
worden.

PD Kajetan Klos vom Gelenkzentrum Rhein-Main in Hochheim/Main ist am 7. November zum apl.
Professor für Orthopädie und Unfallchirurgie ernannt worden.

Seit dem 1. September ist Prof. Clemens Töpfer neuer Professor für Sportpädagogik und -didaktik (TT W3).
Er kam von der Uni Erfurt.

Neu in der Leitung
Prof. Ulrich S. Schubert bleibt auch ab 2025 für die nächste dreijährige Amtszeit Direktor des Center for
Energy and Environmental Chemistry Jena (CEEC Jena).

Dienstjubiläen/Ruhestand/Altersteilzeit
40. Dienstjubiläum
Prof. Michael Wermke (Theologische Fakultät): 02.11.2024

25. Dienstjubiläum:
Carola Gieske (Institut für Psychologie): 01.12.2024
Prof. Michael May (Institut für Politikwissenschaft): 29.10.2024
Prof. Thomas Stöhlker (Institut für Optik und Quantenelektronik): 01.12.2024
Prof. Kai Uwe Totsche (Institut für Geowissenschaften): 17.12.2024

Ruhestand / Altersteilzeit:
Mario Fröhlich (ThULB): 31.12.2024
Christine Heuschild (Fakultät für Mathematik und Informatik): 31.12.2024
Dr. Sylvia Stanek (Institut für Sportwissenschaft): 29.02.2024
Jürgen Weiprecht (Astrophysikalisches Institut und Universitätssternwarte): 31.03.2024

CAMPUSLEBEN

Nachhaltigkeits-Nachhall
Das Green Office hat die monatliche Veranstaltungsreihe „Nachhall“ eingeführt, um bei einer aktiven
Frühstückspause mit Gesprächen und Gästen mehr über nachhaltige Projekte an der Uni Jena zu erfahren.
Darüber hinaus wird es Raum für freien Austausch geben. Alle Angehörigen der Universität sind an einem
Montag im Monat von 9.50 bis 10.15 Uhr ins Green Office in der Zwätzengasse 3, Raum E003, herzlich



eingeladen. Beim nächsten Nachhall am 16. Dezember ist der Biologiedidaktiker apl. Prof. Uwe Hoßfeld zu
Gast.

Mehr erfahren

View newsletter in browser
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News in a picture: Big turnout for science night
More than 12,000 visitors attended the Long Night of Science on 22 November to get a taste of research
and conduct their own experiments at numerous scientific and business institutions. This was made
possible by more than 1,000 participants at the University alone, who sparked the guests' enthusiasm and
brought Jena to life as a centre of science.

University of Jena honoured for its commitment to equal opportunities

https://www.uni-jena.de/283349/nachhall
https://viewstripo.email/template/36dfca42-5886-4eb6-89eb-230c7aadecd0


On 14 November, the University of Jena was
recognized for the 6th time for its outstanding
commitment to gender equality. The TOTAL E-
QUALITY award was presented to Vice-President
Prof. Bärbel Kracke (photo, centre). The award
from the “E-QUALITY Deutschland” association
recognizes the University's convincing equal
opportunities strategy and its exemplary actions in
its human resources and organizational policies,
which are aligned with this strategy.
In addition to a multifaceted portfolio of measures
to promote equal opportunities in study and work,
the jury was also impressed by the University's
commitment to combating all forms of
discrimination. To this end, the University has
adopted a guideline for dealing with (sexualized)
discrimination, harassment and violence and has
amended its complaints management procedures.
“The approach of establishing a broad network of
counsellors throughout the university and
sensitizing and training people accordingly also
appears particularly promising,” said the jury. By
promoting a study and work culture characterized
by recognition, appreciation and diversity, in which
all members of the University have equal
opportunities “to develop and thus make the best
possible contribution to their studies or their
respective position in the employment structure, the
University stands out as an attractive place to
study, work and research,” said Prof. Kracke.

Image: Uwe Dettmar

Learn more (German)

Early career researchers from the fields of
chemistry and computer science have the
opportunity to become experts in the production,
testing and use of copolymers in a new Research
Training Group. The necessary skills in chemistry, IT
and robotics can be acquired from next year in the
Research Training Group “COIN – Copolymer
Informatics: Blending digital technologies and
copolymer chemistry – From design to application”.
The Research Training Group at the Universities of
Jena and Bayreuth is funded by the German
Research Foundation with over five million euros.
The centre will offer 15 positions for doctoral
candidates in the first five-year phase – with the
possibility of a further four-year phase following
successful evaluation. Around 18 further doctoral

Image: Jens Meyer/Uni Jena

Learn more

RESEARCH

New Research Training Group on polymer informatics
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candidates will be able to participate in the training
programme as associate members during the first
phase.

The Collaborative Research Centre “Structural
Change of Property” at the Universities of Jena and
Erfurt can continue its research in the future. The
German Research Foundation (DFG) is funding the
second phase, which begins in January, with
around 13.4 million euros over the next four years.
“The continued funding will enable us to continue
our interdisciplinary basic research and at the same
time do justice to the highly topical and dynamic
nature of property relations. Technological change
and advancing digitalization, climate change and its
consequences, global geopolitical changes and
growing social inequality are causing and
influencing fundamental changes in property,” says
the new spokesperson for the research network,
sociologist Prof. Silke van Dyk (photo).

Image: Anne Günther/Uni Jena

Learn more

Every year, more people die as a result of an
infection with antibiotic-resistant germs. The rapid
spread of resistance in pathogens is mainly due to
the overly frequent and unspecific use of
antibiotics, says Prof. Kai Papenfort (photo above,
right). Together with his colleague Prof. Miriam
Agler-Rosenbaum (photo, left), the microbiologist is
leading a research project that aims to counter the
antibiotics crisis with a completely new conceptual
approach, relying on the help of non-pathogenic
microbes. The “SynThera” project will receive
around five million euros in funding from the Carl
Zeiss Foundation over the next five years.
The foundation is providing a further six million
euros over five years to fund a joint research project
between the universities of Mainz and Jena and
their respective hospitals. The aim of the
"Nano@Liver" project is to use nanoparticles to
specifically transport active substances into liver
cells. This is intended to make liver diseases
treatable and to make it easier to influence immune
reactions in the liver therapeutically. The head of the
project at the University of Jena is the chemist and
materials scientist Prof. Ulrich S. Schubert (photo
below).

Image: Maria Schulz/HKI

Learn more about SynThera

Image: Jens Meyer/Uni Jena

Learn more about Nano@Liver

Collaborative Research Centre extended

Carl Zeiss Foundation funds two research projects with 11 million euros
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The bilingual exhibition "Moon Impact" at the ThULB
tells the story of how the moon (photo) was
formed. Visitors learn about the formation of the
solar system, the giant impact that triggered the
formation of the moon, and the ever-increasing
complexity of minerals. They can admire distant
proto-planetary discs, see animations of giant
impacts and take a look at the atomic secrets of the
formation of the Earth's initial atmosphere.
This exhibition is complemented by a special
exhibition on meteorites and impactites in the
Mineralogical Collection. From 11 December, an
additional, thematically related special exhibition on
the evolution of minerals can be seen there. All three
exhibitions end on 30 April 2025.

Image: Jens Meyer/Uni Jena

Learn more

When women became protagonists in archaeology
shows the new exhibition “Ein gut Theil Eigenheit.
The life journeys of early female archaeologists”.
Until 21 February 2025, the display in the exhibition
cabinet in the University Main Building traces the
lives and research achievements of nine female
archaeologists. These pioneers of the discipline in
Germany include Waldtraut Schrickel and Sigrid
Dušek, who worked in Thuringia. Schrickel was the
first woman in the GDR to qualify as a professor in
the field of prehistory and early history (photo). The
exhibition is open Monday to Friday from 9 am to 6
pm.

Image: Marco Körner/Uni Jena

Learn more

TEACHING

Healthy teaching
The Student Health Management (SGM) conceptualizes health programmes primarily for students. For
example, the ASQ module “Health” is making its debut this winter semester. The module for the area of
general key qualifications (ASQ) represents a further anchoring of student health in the area of teaching.
However, the SGM also has an offer for lecturers. The workshop “Bewegte Lehre” (Teaching in motion) on
17 January will be an interactive and practical introduction to a range of movement-based teaching
approaches – however, places are only available on the waiting list.

Learn more

TRANSFER

Of the moon and meteorites

The lives of early female archaeologists
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In the gARTENreich project, researchers from the
University of Jena, together with numerous partner
institutions and practitioners, developed new
strategies and information materials for designing
nature-oriented gardens with the help of sample
gardens and surveys. The material is intended to
encourage and enable garden owners to
consciously promote species conservation. In the
cold season, you should only cut back as much of
the faded perennials as is absolutely necessary for
aesthetic purposes. One of the researchers' tips is
that flower stalks that have withered are a favourite
habitat for insects. Late autumn is also a good time
to plant native shrubs or fruit trees. These and
many other tips for more nature in the garden can
be found on the website of the gARTENreich
project.

Image: Uni Jena

Learn more

Taiwan's law has German roots, which makes its
comparison interesting for both sides. Prof. Chien-
Liang Lee (photo) is one person who has shaped
the legal exchange between Germany and Taiwan
like no other. The Director of the Institutum
Iurisprudentiae at the Academia Sinica in Taipei
received an honorary doctorate from the Faculty of

NETWORK

Promoting species conservation in your own garden

SERVICE

Planning the future of the University
President Prof. Andreas Marx invites all members of the University to a town hall meeting open to the
university public on 10 December from 9 am to 12 pm. He will present the status of the Executive Board's
and the faculties' future planning, explain the goals of the Excellence Strategy and outline the next steps
and opportunities for participation. The event will take place in the assembly hall and can also be followed
via Zoom and livestream.
From now until 6 January 2025, all members have the opportunity to contribute their ideas for the
University's future planning. A padlet is available for this purpose, allowing to publish own suggestions and
to interact with the contributions of others.

Learn more about digital participation

To the padlet

PEOPLE

Honorary doctorate for law scholar from Taiwan

https://www.uni-jena.de/en/285846/more-nature-in-your-own-garden-how-to-do-it
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Law on 18 November. He was honoured above all
“for his outstanding academic achievements,
especially in the field of comparative law, and his
special services to legal cooperation between
Germany and Taiwan”, according to the doctorate
certificate.

Image: Jürgen Scheere/Uni Jena

Learn more

The Siegfried Czapski Publication Prize for
outstanding interdisciplinary publications by
doctoral candidates within the Jena Alliance was
awarded on 6 November as part of the 3rd

symposium of the LIFE profile line. The prize, which
is sponsored by the Carl Zeiss Foundation, is
endowed with 2,000 euros and this year went to
Tim Kaden, Raquel Alonso-Roman and Parastoo
Akbarimoghaddam. The three doctoral candidates
from the University work at the Leibniz-HKI and the
UKJ and were honoured for their publication in the
journal “Biomaterials”. Their work deals with the
treatment of a fungal infection caused by Candida
albicans using an innovative intestinal chip model
and opens up new perspectives for drug
development.

Images: Steffen Walther

Learn more

Award for cutting-edge research in the field of biomedicine

New professors
PD Steffen Brodt from the Waldkliniken Eisenberg was appointed Associate Professor of Orthopaedics and
Trauma Surgery on 7 November.

Prof. Matthias Gawlitza from the University of Leipzig Medical Center has been Professor of
Neuroradiology at the Faculty of Medicine since 1 October.

PD Sandra Kerschbaumer was appointed Associate Professor of Modern German Literature on 8
November.

PD Kajetan Klos from the Rhein-Main Joint Centre in Hochheim/Main was appointed Associate Professor
of Orthopaedics and Trauma Surgery on 7 November.

Prof. Clemens Töpfer has been the new Professor of Sports Pedagogy and Didactics (TT W3) since 1
September. He came from the University of Erfurt.

New in the management

https://www.uni-jena.de/en/286396/taiwan-s-legal-culture-is-based-on-german-law
https://cms.uni-jena.de/en/286825/siegfried-czapski-publication-prize-2024


Prof. Ulrich S. Schubert will remain Director of the Center for Energy and Environmental Chemistry Jena
(CEEC Jena) for the next three-year term of office from 2025.

Anniversaries / (partial) retirement
40th anniversary of service:
Prof. Michael Wermke (Faculty of Theology): 02.11.2024

25th anniversary of service:
Carola Gieske (Institute of Psychology): 01.12.2024
Prof. Michael May (Institute of Political Science): 29.10.2024
Prof. Thomas Stöhlker (Institute of Optics and Quantum Electronics): 01.12.2024
Prof. Kai Uwe Totsche (Institute of Geosciences): 17.12.2024

(Partial) retirement:
Christine Heuschild (Faculty of Mathematics and Computer Science): 31.12.2024
Mario Fröhlich (ThULB): 31.12.2024
Dr Sylvia Stanek (Institute of Sports Science): 29.02.2024
Jürgen Weiprecht (Institute of Astrophysics and University Observatory): 31.03.2024

CAMPUS LIFE

Conversations about sustainability
The Green Office has introduced the monthly event series “Nachhall” (reverberation) to learn more about
sustainable projects at the University of Jena during an active breakfast break with talks and guests. There
will also be space for open dialogue. All members of the University are cordially invited to the Green Office in
Zwätzengasse 3, room E003 on a Monday from 9.50 to 10.15 am. At the next Nachhall on 16 December,
the biology education specialist Prof. Uwe Hoßfeld will be the guest.
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